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Jungen 19 Kreisliga A Süd-West

TSV Grossglattbach : TSV Kleinglattbach II 
Samstag, 02.03.2024, 15:30 Uhr

Faltum macht den Sack zu

Mit einem 10:0-Gasterfolg gegen den TSV Grossglattbach hat der TSV Kleinglattbach II am Samstag
in weniger als 105 Minuten zwei Punkte in der Jungen 19 Kreisliga A Süd-West gesammelt. Beim
TSV Grossglattbach lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Nachmittag aus: Mit 3:30 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Erfolgsgarant in diesem
recht schnell beendeten Match war insbesondere das untere Paarkreuz.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Die erfolgsbringende Taktik fehlte Schäfer und Klein bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Weinschenk und Faltum ab dem Start. Grau / Kohler verloren ihr Spiel gegen
Wenz / Heinlein unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Daniel Grau eine Vier-Satz-Niederlage gegen Marco Wenz kassierte. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Louis Weinschenk wurden Quentin Kohler unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des zweiten Satzes, den Kohler mit 0:11 verlor. Beim Stand
von 0:4 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Das folgende Einzel
zwischen Nathanael Schäfer und Phillipp Heinlein, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-
Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem hart erarbeiteten
3:2-Erfolg für den Gastspieler. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Till Klein beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Noah Faltum. Da war final wirklich nichts zu holen. Bereits vor den
weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das Gastteam vorzeitig fest. Beim Stand von 0:
6 gingen die Spitzenspieler des TSV Grossglattbach und des TSV Kleinglattbach II in die Box. Kaum
was zu bestellen hatte Daniel Grau bei seinem 0:3 gegen Louis Weinschenk, was gemäß der TTR-
Werte nicht verwunderlich war. Wie überlegen der Erfolg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass
Grau im gesamten Match nur 7 Punktgewinne gelang. Quentin Kohler verlor daraufhin sein Match
gegen Marco Wenz unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 7:11, 9:11, 5:11. Seit Beginn der Saison
war dies der 13. Sieg von Wenz, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 1 verbleibt. Nicht
so gut lief es im Anschluss für Nathanael Schäfer bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Noah
Faltum, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Das musste man neidlos anerkennen.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 0:9. Nicht so gut lief es
nachfolgend für Till Klein bei seinem 0:3 gegen Phillipp Heinlein, obwohl die beiden auf dem Papier
als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden
Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Grossglattbach am 09.03.2024 gegen TT
Derdingen-Diefenbach (SG) um Wiedergutmachung, während die Gäste am 09.03.2024 gegen den
TSV Korntal III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Grossglattbach

Doppel: Schäfer / Klein 0:1, Grau / Kohler 0:1 
Einzel: D. Grau 0:2, Q. Kohler 0:2, N. Schäfer 0:2, T. Klein 0:2 
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 TSV Kleinglattbach II
Doppel: Weinschenk / Faltum 1:0, Wenz / Heinlein 1:0 
Einzel: L. Weinschenk 2:0, M. Wenz 2:0, N. Faltum 2:0, P. Heinlein 2:0


